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Wie lieb und traut mutet uns ein zierliches künſtleriſches Kripplein unter dem gleißen
den Weihnachtsbaum an Voll verſtändlichem Kinderglauben hängen die Augen

der Kleinen an dieſem vielſagenden Schmuck des mehr oder weniger reichen Gabentiſches
Und wir Große träumen uns in der Kindheit holdſelige Tage Selbſt Altmeiſter Goethe
war gefangen von dem glänzenden Zauber den die Weihnachtskrippe ausſtrahlt Nennet
mir heit Zeiten gleich den ſchönſten Tag ſingt er vom Chriſtfeſt Gewöhnlich wird be
hauptet daß Franz von Aſſiſt zum erſten Male eine Krippe in der Kirche aufgeſtellt hat
Dieſe Annahme widerſpricht den Tatſachen da klar erwieſen iſt daß Papſt Liberius bereits
im Jahre 354 eine Kirche auf dem Esquilin in Rom erbaut hat die durch Papſt Sixtus III
432 439 erneuert und zur Krippenverehrung hergerichtet wurde ie uns berichtet

wird wurden hier Reſte der urſprünglichen Krippe als Reliquie in einer ſilbernen Truhe
aufbewahrt Noch heute beſteht in Rom dieſe Kirche Santa Maria maggiore Die einfache
Krippe die im rechten Seitenſchiff untergebracht war wurde ſeinerzeit durch eine mit
reichem Schmuck verſehene erſezr Der Prediger bedauert in ſeiner Weihnachtspredigt
aus dem 5 Jahrhundert dieſe Veränderung Oh wenn es mir vergönnt wäre jene Krippe
zu ſehen in der der Herr gelegen iſt Jetzt haben wir Chriſten als ob wir ihn ehrten die
aus Leben gefertigte Krippe entfernt und eine ſilberne hingeſtellt Aber mir iſt die weg
genommene wertvoller Silber und Gold iſt Sache des Heidentums Chriſtlicher Glaube
will eine ſchlichte Krippe

Mit der Krippe allein begnügte man ſich nicht ſondern verſah ſie mit allerlei Fi
gürchen ſo daß ſchon damals das Bild geſchaffen wurde wie es ſich uns heute meiſtens
darbietet Jn ſeiner Weihnachtspredigt aus dem 5 Jahrhundert ſagt der Prediger Aber
warum ſoll ich es ſagen und wozu ausſprechen Mein Auge ruht ja auf dem Zimmermann
und der Krippe dem Knäblein und der jungfräulichen Mutter Den Knaben ſchau ich
wie er in Windeln gewickelt iſt und in der Krippe liegt Marig die Jungfrau zugleich und
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Sin Weihnachtstraum eGlieder aus der Kirche verbannt ſo ſtellte man ſie um ſo mehr im Hauſe bei der ſchlichten
Weihnachtsfeier aus Die Volkskunſt hat ſich der Krippen bemächtigt und voll Staunen
muß man ihre Auswirkungen beobachten wenn es auch nicht ausbleiben konnte daß man
cher in der Wahl der Mittel fehlgegriffen hat und ein Werk auf die Beine ſtellte das eine
weniger einnehmende Auffaſſung zum Ausdruck brachte und ſomit von der wahren Kunſt
weit abrückte Dieſe entſchuldbaren Entgleiſungen dürfen uns jedoch nicht ſtören Jhnen
war ja auch der Lebensnerv von vornherein abgeſchnitten

Beſonders war es Jtalien wo das hervorragende Vorgehen des heiligen Franz
von Aſſiſi Schule machte Negpel und Sizilien wetteiferten in der Vervollkommnung der
Krippenſiguren Neapel bot verſtellbare Gliederpuppen deren Köpfe aus emailliertem
Terrakotta mit Glasgugen und deren Hände und Füße aus Holz hergeſtellt ſind Die ſizi
lianiſchen Figuren ſind eenz aus Holz geſchnitzt Der Sizilianer Sammartino ragt beſon
ders als Künſtler hervor Der ſizilianiſchen Kleinkunſt kam der Umſtand ſehr zu ſtatten daß
König Karl III 17 759 eine ſächſiſche Prinzeſſin heiratete die ein begreifliches Jnter
eſſe für das Meißner Porzellan an den Tag legte

Auch von Tirol ging die Krippenfabrikation in alle Welt ſoweit ſie dieſem Geſchmack
huldigte Der Gegenſatz zwiſchen den Figuren die auf Erden wandeln und den himm
liſchen iſt zu ſcharf betont Es rührt wohl daher daß die Herſtellung in Händen von Kloſter
frauen lag Hervorragend in der Darſtellung ſind die Münchener Krippen Hier äußert
ſich wirkliche Kunſtauffaſſung Mit viel Verſtändnis iſt hier vorgegangen worden ſo daß
ſie ihre Reiſe über die ganze Welt gemacht haben Von allen den vielen die ſich in dieſer
Kunſtbetätigung verſucht haben ſeien Nicklaus Reiner und Andreas Barſam erwähnt
Ein einzig in ſeiner Art daſtehendes Verdienſt hat ſich der Münchener Kommerzienrat Max
Schmederer erworben der alle Krippen die er in Tixol in Jtalien und da beſonders in
Sizilien auftreiben konnte zuſammenſtellte und dieſe Sammlung dem bayeriſchen National

Es ſcheint daß man im letzten
Jahrzehnt von der Pflege der Krippenbis 1226 der die Armut freiwillig als

Mutter ſteht dienend dabei nebſt Jofef

Süßigkeit auf ſich genommen hat dem
die Gabe der Beredſamkeit in einer nie
wiedergekehrten Weiſe verliehen war
daß ſelbſt die Tiere ſeinen balſamiſchen
Worten lauſchten hat das bleibende
Verdienſt die Krippen unter das Volk
gebracht zu haben Der Franziskaner
dem die Not des Valkes ans liebevolle
Herz griff baute am Weihnachtsabend
im Walde von Greccio eine vollſtändige
Krippe

Es konnte nicht agusbleiben daß
dieſe fromme Sitte auch nach anderen
Ländern ihren Einzug hielt 1607 war
in der Michaeliskirche in München eine
Krippe aufgebaut die noch heute in der
Kreuzkapelle dieſer Kirche zu ſehen iſt
1803 wurde in Franken ein Verbot für
die Aufſtellung von Krippen ausgege
ben Der erwartete Erfolg blieb aus
Vielmehr hat ſich das Volk von dieſem
Brauch nicht abbringen laſſen Waren
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aufſtellung abgekommen iſt Jm ſchier
aufreibenden Daſeinskampf iſt dies eine
leider ſich zeigende Erſcheinung geweſen
Es iſt ſehr zu begrüßen wenn wir die
Weihnachtskrippe als ſtillen Vermittler
reich machender Gefühlswerte mehr be
rückſichtigen wollten Außerdem iſt es
etwas Erhabenes unſern Kinder
Poeſte zu geben und ſelbſt auf Augen
blicke in das ſelige Kinderland zu ent
ſchweben Tragen wir in dieſem Sinn
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Eine

Eine Weihnachtsfeier ohne einen Chriſthaum im Schmucke
ſtrahlender Kerzen e wir uns nicht wohl vorzuſtellen Er
iſt das Haupt und Glanzſtück Wo er fehlen ſollte da wäre kein
Feſt Heiliger Abend aber iſt üherall wenn auch ſonſt alles
andere Beiwerk fehlt wenn nur er da iſt er allein So empfinden wir das Volk der Dichter das man in dieſem Se auch das
der Träumer nennen könnte Da wir aber auch das Volk der
Denker ſind fragen wir gründlich wie immer Wann und wo hat
ein Lichterbaum wohl suerſt gebrannt

Gebrannt das Wort iſt doppeldeutig Wir ſagen leichthin
wenn wir zur Weihnachtszeit abends durch die Straßen gehendaß da und dort ein Ct hriſtbaum brennt und freuen uns über
ſeinen uns von fern oder nah durch Fenſter und Gardinen ent
gegenſcheinenden Schimmer Wenn er aber wirklich brennte
wäre die Sache gefährlich

Das leitet uns auf die Spux weshalb die Geſchichte desi rn ſcheinbar wenigſtens verhältnismäßig jung
Jm Mittelalter war es höchſtens in Kirchen möglich einenWeihe kangt anzuzünden oder Leuten geſtattet die über

weite Räume verfügten keinesfalls aber in Bürgerhäuſern wegen
d damit verbundenen Feuersgefahr im Hinblick auf die behördlichen Beſtimmungen ſogar die Verwendung offener Lichter auf
beſtimmte Zimmer in den unteren einigermaßen maſſip gebau
3 n und Stunden veſchränkten IJndeſſen bei den kirch
chen für die ganze Einwohnerſchaft gemeinſamen Weihnachtsrn n wohl ſchon zeitig Lichterbaume zur Verherrlichung

des Chriſtfeſtes gedient haben Da aber ſchließlich jeder gernen i ſich haben wollte entwickelte ſich der ſeltſame Brauch

daß man namentlich die Jugend mit brennenden Lichterbäumen
durch die Straßen ging dis daß t 1711 König Friedrich

n lieben Berlinern am 18 Dezember allen Ernſtes verbot
eil mit den Lichter Kronen auf dem Chriſt Abend viel Gaukeley

KinderSpiel und Tumult getrieben wird alſo befehlen wir n
iermit nicht allein ſolche Chriſt und Lichterkronen gänslich abzu

daffen ſondern auch die Chriſt Metten nicht des Abends ſon
dern des Nachmittags um 3 Uhr u halten Anderswo hat ſich
gber dieſe Sitte bis in die neueſte Jeit erhalten in Goslar wiſſen
ſich ihrer viele Leute noch aus ihrer Jugend her zu erinnern
kaum ein Menſchenalter weit zurück

enn wir unſere Dichter und Künſtler hierüber befragen die
nicht immer nur Provpheten ſondern auch Schilderer ihrer Zeit
waren ſo blicken wir auf h nicht eben weit zurück
Um von letzteren zwei der Bekannteſten zu nennen ſo haben
Chodowiecki und was Wage ger Ludwig Richter noch keinen
ſolchen dargeſtellt ſo e ihnen der Chriſthaum als Weih

vmbol war immer zeichnen ſie ihn ohne Kerzen Und die
ichter

Der Lichterbaum
zeikgemäße Chriſthaumſtadie von Dr Johannes Kleinpaul

Mit Werthers Leiden hat Goethe i J 1774 den Lichterbaum in die Literatur eingeführt und dadurch zur Verbreitung
dieſes köſtlichſten Sinnbilds aller deutſchen Weihnachtsfeiern un
gemein Viel gewirkt Werther kommt am Sonntag vor dem Chriſt
feſt zu Lotten die mit Weihnachtsvorbereitungen für die Geſchwiſter beſchäftigt iſt Er ſpricht von dem Vergnügen das die
Kleinen haben werden und von den Zeiten da einen die uner
wartete Oeffnung der Tür und die Erſcheinung eines ausgeputzten
Baumes mit Wachslichtern Zuckerwerk und Aepfeln in varadie
ſiſche Entsückung ſetzte

Aus Kindheitserinnerungen ſagt das der Dichter nicht in
ſeinem Elternhauſe zu Frankfurt a M brannten Lichterbäumenicht ſonſt hätte er wohl in Dichtung und Wahrheit davon ge
ſprochen oder bei manch anderer Gelegenheit denn dieſe Erſchei
nung war ihm über alles lieb ſeit er ſig kennenlernte lebenslang bis ins ſpäte Alter konnte er eine Weihnachtgfeier bei Frau
von Stein nicht vergeſſen wo der Kinderſchar unter dem ſtrahlen
den Chriſthaume beſchert worden war Leryte er ſie in Wetlar

en Ein Weihnächtsfeſt hat er dort nicht verlebt Was da
1774 in ihm auflebte und Ausdruck fand war ein Erinnernan Je Leipziger Studentenzeit wo er i J 1765 im Hauſe des

Kupferſtechers Stock des nachmaligen Großvaters Theodor Körners
zum erſten Male einen Weihnachtsbaum in Kerzenſchimmer ſah

Goethe und Schiller man könnte ſich t zur Weihnachts
zeit ſtatt des Lorbeerkranzes auf ihrem Standbild in Weimar von
Ernſt Rietſchels Meiſterhand einen Lichterbaum zwiſchen ihnen
denken Schiller ſah einen ſolchen früher ihm war er wirkliche
Kindheitserinnerung als ſolche ebenfalls tieſſtes unvergeßliches
Erlebnis Folgendes Vorkommnis aus dem Jahte 1793 bezeugt
das Damals weilte er mit ſeiner Lotte in der alten Heimat zur
Weihnachtszeit und ſein Freund Hove berichtet Am Weihnachts
abend traf ich ihn ganz allein vor einem mächtig großen Weih
nachtshaum mit vergoldeten Nüſſen Pfefferkuchen an der von
einer Menge kleiner Wachskerzen erleuchtet und allerlei buntem
Zuckerwerk geputzt war Heiter lächelnd betrachtete er den Baum
und naſchte von ſeinem Zierat herab Jch fragte verwundert
was er da betreibe Oh ich erinnere mich meiner eigenen Kind
heit und dabei freue ich mich die dereinſtige Freude meines
Sohnes den ihm im September zuvor Lotte ſchenkte ietzt ſchon
im voraus zu genießen Der Menſch iſt nun einmal in ſeinem
Leben Kind und er muß es bleiben bis er ſeine Kindheit auf ein
anderes Weſen vererbt hat

uſt zur W von Schillers Geburt i J 1750 iſt aber ein licht
nücktern r LiteraturBeihnachtsbaum ſchan ſeine früheſt te Exwähnung

in einer Schrift JungStillings bezeugt

So ſind es alſo unſre größten Dichter die als erſte davon
berichteten daß ſe den Lichterbaum ſahen zündete den
ger an Schillers Mutter Nein die nicht doch aber eine

rau
Lange galt als die erſte von der man das wußte eine Anhekannte Jn einem i J 1737 erſchienenen Buche des Witten

berger Rechtsgelehrten Kiesling aus Zittau über Die heiligen
et leſen wirr die Ueberreichung der Geſchenke denn doch unter
gewiffen eierlichkeiten vor ſich gehen ſoll ſo gefällt mir noch
am beſten die Art und Weiſe wie eine Frau welche auf einem
Hofe lebte die Beſcherung veranſtaltete Am heiligen Abend
ſtellte ſie in ihren Gemächern ſo viele Bäumchen auf wie ſie
beſchenken wollte Aus deren Höhe Schmuck und Reihen
folge in der Aufſtellung konnte jedes ſofort erkennen welcher
Baum für ſie beſtimmt war Sobald die Geſchenke verteilt
und darunter ausgelegt und die Lichter auf den Bäumen und
neben ihnen angesündet waren traten die Jhren der Reihe
nach in das Zimmer betrachteten die Beſcherung und er
griffen jedes von dem für es beſtimmten Baum Und den
darunter beſcherten Sachen Beſitz
Schade daß wir ihren Namen nicht wiſſen die ſo innigWeihnachten beging Doch ſie war nicht die erſte um auf ſie zu

kommen müſſen wir überraſchenderweiſe über hundert Jahreweiter zurück Jm Jahre 1611 veranſtaltete die Herzogin Dorothea
Sibylle von Liegnik Brieg im Schloſſe zu Brieg für die Kinder ihrer
Umgebung eine große Weihnachtsbeſcherung und davon wird er
zählt Alle Kinder wurden für den Nachmittag um drei Uhr
zu einer Kurzweil eingelgden dann wurden ſie durch adlige alsEngel verkleidete Fräulein in den Saal geführt und darin
kann grüne Tannen an denen viele Hunderte von Wachslichtern

rannten
Ob das etwa doch die

oben erwähnten Schrift wer weiß zufolge welcher Ueberliefe
rung gedachte Wie dem auch ſei freuen wir uns daß älteſte
Lichterbaum Erinnerungen auf edle Frauen zur ügweiſen Was

wäre Weihnachten ohne Frau ohne Mutter
Und ſo haben andere Frauen Fürſtentöchter in viel ſpäterer

Zeit unſer deutſches e ernen auch über unſere Grenzenhinausgeführt Nachdem es die Berliner 1780 die Hamburger
4793 die Dresdener 1807 die Danziger 1815 die Münchener undWiener 1817 kennenlernten ſah man i J 1840 merkwürdiger
den gleichzeitig zum erſten Male in London und Paris hier
dank der Heimatstreue der Herzogin von Orleans einer mecklen
burgiſchen Prinzeſſin am Weihnachtsabend Lichter brennen

Frau war deren Kiesling in ſeiner

e

n

l

W

was an Derudſachen uns unbedruckten Papteren in
u Familie Vereinen Handel Gewerbe und Induſtrie

Bitte beſuchen Sie uns auch Kehßtauf Anruf 7451 geen zur Verfügungn Otto Hendel Druckerei Halle Saale
Allgemeine Feltung

gebraucht wir
unſer Vertreter

M

8

8

Wir liefe ern
g

O C o C C C C o C C o O o o o C o o o o C o
in der heutigen schweren Zeit verkaufen
Sie nicht bevor Sie wissen welche hohen

Preise Sie bei mir erzielen
Weit hinter Tagespreis zurück steht die
Konkurrenz und weit über Tagespreis

hinaus zahle ich für

Mauser Pistolen
Parabellum Pistolen Prismen

gläser feldgraue Gläser 08
Umktausch gegen Taschenpistolen

Ludwig Möllering Halle
Dreyhauptstrasse l II ren

Nee 4475 e 315
Stabeisen

Iſäget

L Eis
Bleche

Stahl

Grubensohienen

Julius Kegel
Steinweg s3 I Kein Laden
und Bernburger Strasse 27

Musikapparate
m Holzresonenz Spezical Konstr

Schallpistten
S h in reich Ruswehl Reparaturen

Inserieren Sie in der

Excelsior zeitung
Finzige Hotel Tageszeitung

des Rontinents
Chefredakteur Dr A Kürschner
Die Excelsior Zeitung erscheint

jeden Abend im Umfang von sechs
Seiten und wird den kiotelgästen
kostenlos auf ihr Zimmer 2ugestellt

Für auswärtige Hotels Luxus
industrie Export und Importhäuser
erfolgreichstes Insertionsorganu Ver
langen Sie Probenummern vom Verlag
Berlin Anhalter Strasse 6 im

Hote Excelsior
grösstes Hotel des Kontinents,

Stadtlager ſohannistor 6

Fördlerseile

Drahtsoilo

II

Sohrauben

Muttern

Mieten

W cent c W
A

Bahnlager Weststraße 25

c

e

en icer
empfiehlt

H Schnee Nachf
Gr Steinſtraße 84

Hatibare gute

Heflerholzöoblen

und Brennholz liefert
laufend und preiswert
Fritz Beck Harzgerode i H Tel 36

Mrehnetu gilt

kaufen Sie ſämtliche

Unterzeuge
Strumpfwaren

t 0 erſten Spegialgefch

K Schwee Hacht

Gr Steinſtraße 84
5 Gegründet 1838

Sehr preiswerte

Pelzſachen aller Art
Füchſe ſowie amerikaniſche Opoſſums
verkauft G Seideman

Seebener Str 10 I Pelz Verarbeitung

20905050000040000
Deutsehlands erfolgreichste

Sehnell Schreidmasehino

Iercede

mit Billing Einrichtung
u Wagenbreiten 60 cm

fug Wedäy Halle
Leipaiger Strasse 2223

e



e e SeS SS S e ndS 5 See ne eDeulſche Weihnacht
Von Fritz Kaiſer Jlmenau

Tief verſchneit lag die Ruine Tornſtein im ſinkenden Weih
nachtsabend Wie ein Wintermärchen

Perlende Glockentöne ſtiegen wie betende Kinderſtimmchen
zum Himmel deſſen Güte und Liebe aufzubrechen begann in un
zähligen Sternen Wenn nicht der trauliche Lichtſchein eben im
Turm auf häusliches Leben gedeutet hätte wären wohl ſeltſame
Spukgeſchichten aufgetaucht in der Phantaſie des Ankundigen So
a um alles eine Romantik von unvergleichlich bezaubernder

acht
Ein junger Poet bewohnte den Turm Ein fein beſaiteter

hen Mit ſeiner mädchenhaften Gattin und dem alten Peter
aſſen

Ein inniges Band ſchlang ſich um die drei Sie hatten ihr
Leben zuſammengeſchlagen um der Not der erbarmungsloſen
Teuerungszeit beſſer trotzen zu können

Peter Claſſen ein Kleinrentner der weißen Siebzig hat mit
ſeinen ehrlich zuſammengeſparten Talern das verfallene Schloß

ten und den noch güterhaltenen Turm wohnlich herrichten
aſſen

Dafür daß er dem Dichter eine bleibende Wohnſtätte gab
ſtand dieſer mit der Treue des Kindes ein für den beſcheidenen
Lebensunterhalt des Alten

Und Arſula mit den großen verträumten Kornblumenaugen
und dem fein beſchwingten Herzen ließ bausmütterlich die Hände
walten die ſo prächtig verſtanden einen ſchimmernden Glanz durch
den Alltag zu weben Die rührende Dankbarkeit des not
enthobenen Waiſenkindes und die tiefwurzelnde Liebe zu ihrem
Gatten ſpiegelte ſich in allem was ſie tat Jhre Tage waren ein
ſtetig ſich erneuerndes Bekenntnis

War es denn ſo ein Wunder wenn für die Bewohner der
alten Waldruine das Leben ſchöner wurde mit jedem Tag wäh
rend draußen in der Welt alles zerbarſt und verfiel Sie lebten
das Leben innerlich Und das gegenſeitige Verſtändnis die un
bedingte Treue zueinander ließ ſie hinaufwachſen und erſtarken
wie draußen in der Winternacht die uralten Tannen die nach
Sturm und Wetterbraus nur um ſo ſtolzer ihr Haupt erhoben

Tornſtein war eine Stätte deutſchen Geiſtes deutſchen Frie
dens und deutſchen Glaubens

Noch immer klang das Glöckchen oben auf dem Turm das
Peter Claſſen ſo ſinnvoll rührte Die Töne waren klingende
Weihnachtsſeele die Seele der drei Das Waldtal lag ſo feier
lich als ſänke ſich der Himmel herab mit ſeinem ganzen Segen
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Jm Turmſtübchen praſſelten die eichenen Holzſcheite im Kamin
Dichterhände waren tkätig am Wunderwerk eines deutſchen Weih
nachtstiſches Die Zeit war ernſt Beſcheidenheit waltete und
zeigte was an überwiegendem Reichtum ein deutſches Poeten
gemüt dafür zu geben vermochte Es führte ſeine Sprache in er
greifender Stärke

Das Glöckchen war verklungen Sein Tönen lag noch als
feines Schwingen in der Seele der drei die jetzt beiſammenſaßen
im Glanze des Lichterbaumes Sie ſaßen ſtumm mit gefalteten
Händen und ihre Herzen klangen zuſammen zu einem Gebet

Friede und Eintracht dem deutſchen Volke und Freiheit dem
deutſchen Vaterland

Ewige Weihnachtken
Raum des Weihnachtshimmels Symbol
Stern an Stern zu Lichtern entbrannt
Unſeren Feſten heilig Jdol
Schwarz ſtarb heute dein Nadelgewand

Wie wenn s der Herzen Dunkelheit gar
Mitleidsvoll vermöcht zu verſteh n
Sieh die Augen der Kinder wunderbar
Hell im ſchimmerden Strahlen aufgeh n

Altes Lied in verjüngtem Ton
Wird von verkrampften Lippen frei
Es will Gottes eingeborener Sohn
Daß ewige Weihnachten ſei

Haus Christian

Der kälteſte Wirker in geſchichtlicher Zeit
Jm ſpaniſchen Erbfolgekrieg war Frankreich trotz dauernder

Niederlagen zuletzt bei Oudengarde zu einem Friedensſchluß nicht
zu bewegen Gallig partinax wurde es wegen ſeines ſtandhaften
Aushaltens genannt Da vernichtete der Winter 1708/09 die ganze
Ernte ſo daß Frankreich an den Bettelſtab geriet und Ludwig IV
ſich genötigt ſah ſelbſt die ſchwerſten Demütigungen unter denen
die Abtretung des Elſaß mit Straßburg auf ſich zu nehmen um
nur Frieden zu gewinnen Jn dieſem Zuſammenhang iſt der
Winter ſogar im kleinen Ploetz erwähnt Strenger Winter in
Frankreich heißt es da lakoniſch Jn Wirklichkeit war der Win
ker für ganz Europa der ſchlimmſte den dieſer Weltteil in geſchichtlicher Zeit erlebt hat Am 5 Januar ſetzte die Kälte ein und

bis zum 18 Januar waren alle Flüſſe und Binnenſeen bis zum
Grunde erſtarrt Auch das offene Meer war ſo weit zugefroren
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daß jede Schiffahrt lahmgelegt wurde Die furchtbare Kälte hielt
bis Mitte März an wo ein linder Südwind die erſtarrten Flüſſe
wieder ſchmelzen ließ Die Kälte betrug 84 86 Grad wobei zu
bemerken iſt daß die drei uns heute geläufigen Thermometerzahlen noch nicht vorhanden waren wahtſcheln ich iſt mit einem

Thermometer der Academia del Cimento gemeſſen worden Ein
zelne noch kältere Tage ſind ſpäter noch bheobachtet ſo ſah der Bo
taniker Gmelin 1736 in Jeniſſeiſk den Merkur nach Fahrenheit bis
1260 unter Null ſinken und der Raturforſcher Pallas berichtete
im Winter 1772 aus Krasnojarſk daß dort Queckſilber zu Eis
wurde ſo daß man es biegen und hämmern konnte

Unter der Schalkskappe
Ein Saarbrückener Rechtsanwalt ſchreibt Zur mir kommt ein

Landsmann aus unſerer näheren Amgebung Er trägt mir ſeine
Sache vor bleibt aber anſcheinend nicht bei der vollen Wahrheit
Hören Sie ſagte ich wenn ich Jhren Prozeß übernehmen ſoll

dürfen Sie in keinem Punkte hinter dem Berge halten Es ſcheint
mir faſt Da unterbricht mich der gute Mann lebhaft
Nee nee Herr Advokat meine Frau hat ſchon geſagt dem Rechts

anwalt mußt du die volle Wahrheit ſagen Das Lügen und
Schwindeln überlaſſe ihm getroſt allein Der Mann war ſichtlich
erſtaunt als ich ihm darauf Guten Morgen wünſchte und an
mein Pult ging

Eine Runde alter Freunde erwartet mit einem rieſigen Blu
menſtrauß und einer hervorragenden Bowle den einzigen Jung
geſellen unter ihnen Der hartgeſottene Hageſtolz hat ſeine lange
hinausgeſchobene Verlobung endlich vollzogen die Nachricht tele
graphiſch übermittelt und will nun das freudige Ereignis im
Kreiſe ſeiner Freunde feiern Er erſcheint und nimmt die üblichen
Glückwünſche entgegen Ein Freund erhebt ſich und fragt mit ern
ſter Stimme Wieviel hat ſie denn Der Bräutigam Dumme
Frage bis etzt noch keins

Jn einer Kneipe beſtellt ein Gaſt ein Kleines Da er reich
lich lange warten muß fängt er an zu brummen Darauf ſagte
ihm der Wirt der ſich nie aus der Ruhe bringen ließ Jetzt
kannſchde aach waarde bis de genuch Durſchd for e großer haſcht

Ein alter Gaſtwirt der einem guten Trunk nicht abhold war
gebärdete ſich ſonſt äußerſt ſparſam und auf ſeinen Vorteil bedacht
Für wen ſparſt du denn nur Johann fragte ihn eines Tages ſein
Freund Für meine Kinder ſagte der Gaſtwirt und zur Erläute
rung fügte er hinzu Jch will meine Ruhe haben und kein Ge
ſchimpftes mehr hören wenn ich einmal tot bin
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Kulinariſche Gedichte
Fehlt dir o Menſch die Harmonie
Jn deinem Jnnenleben
So wird dich eine Symphonie
Zu reinern Höhen heben

Aus Sauerkraut beſteht ſie und
Schweinshaxen roſig runden
Und war dein Herze noch ſo wund
Es wird ſogleich geſunden

Wenn dich Weltſchmerz packt
Wenn dich Gram zerhackt
Wenn die liebe Liebe dich am Zwickel
O dann hole dir zwackt
Schwarzes Porterbier
Miſche Ale ein nach Formel 4

Dieſes ſchlürfe dann
Schwergeprüfter Mann
Cheſter Käſe koſte dazu dann und

wann
Otto Juhus Bierbaum
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An beiden Feiertagen
in den weihnachtlich geſchmückten Räumen
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Kätſelecke

Anſlöſungen der Rätſel aus der
geſtrigen Rummer

Einſagrätfel
Faß Beuch Oſtern Ahr Geier

Flieder Lied Veil Rinde KarminMeter Raum Alge ter Frohe
Feiertagel
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Schal Kämme Vonbonnière Schirm
Spitzentuch Gürtel Arwband

Wenn der Moſt ſich eben en

Süß noch doch ſchon pricklig

Sei dir dies ans Herz gelegt
Als beſonders ſchicklich
Daß zum Moſt
Auf dem Roſt
Du Makronen braten ſo ſt
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